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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Es freut uns sehr, Sie zu unserer 12. Fortbildungsveranstaltung  
„Brennpunkt Urologie“ in Luzern einladen zu dürfen.

Das zweitägige Symposium widmen wir einen Ausflug durch aktuelle Themen in 
der Urologie. Bei der Besprechung der Pathophysiologie, Abklärung und Therapie 
häufiger Krankheitsbilder, werden die Standards aber auch neueste Erkenntnisse 
vorgetragen. Es finden hierzu auch Präsentationen. und Diskussionen hinsichtlich 
PRO und KONTRA statt.

Erneut ist es uns gelungen, eine grosse Zahl namhafter Referenten aus dem  
europäischen Raum zu gewinnen, welche aktuelle Probleme beleuchten und im 
Anschluss an die Referate für eine sicherlich lebhafte Diskussion zur Verfügung 
stehen werden.

Wir hoffen, mit diesem Programm Ihr Interesse geweckt zu haben und würden uns 
sehr freuen, Sie am 27. und 28. Oktober 2023 zu diesem Symposium zahlreich in 
Luzern begrüssen zu dürfen.

 
Mit besten kollegialen Grüssen

1. Chi, Kim N et al. “Apalutamide in Patients With Metastatic Castration-Sensitive Prostate Cancer: Final Survival Analysis of the Randomized, Double-Blind, Phase III 
TITAN Study.” Journal of clinical oncology : official journal of the American Society of Clinical Oncology vol. 39,20 (2021): 2294-2303. 2. ERLEADA® Information 
for Healthcare Professionals, February 2023, https://www.swissmedicinfo.ch/

References upon request by Janssen-Cilag AG.

Erleada® apalutamid 60 mg film-coated tablets. I: In combination with androgen deprivation therapy (ADT) for adults with either non-metastatic, castration-
resistant prostate cancer (nmCRPC) who are at high risk of developing metastasis, particularly where PSADT ≤ 10 months, or metastatic, hormone-sensitive 
prostate cancer (mHSPC). D: 240 mg (4 x 60 mg tablets), administered orally, once daily; note dosage modifications. CI: Hypersensitivity to the active substance 
or to one of the excipients depending on the composition, and women with no indication or who are pregnant or of childbearing potential. WP: caution in 
patients at risk or with a history of ischaemic heart disease, recent cardiovascular disease, seizures, falls, fractures, QT prolongation, and severe cutaneous  
adverse reactions; men and women should use effective contraception (as fetal development abnormalities may occur). AR: Very common (≥ 1/10): arthralgia, 
diarrhoea, fatigue, fractures, weight loss, skin rash, flushing, hypertension and falls. Common (≥ 1/100 to < 1/10): Dysgeusia, hypercholesterolaemia, hypertri-
glyceridaemia, hypothyroidism, ischaemic heart disease, muscle spasms and pruritus. DI: Medicinal products that prolong the QT interval, CYP3A4 and CYP2C8 
inhibitors or inducers and substrates of BCRP, CYP3A4, CYP2B6, CYP2C8/9/19, OAT3, OATP1B1, P-gp and UGT. Packaging: blister pack containing 112 film-coated 
tablets (4x28). Prescribing category: B; detailed information: www.swissmedicinfo.ch. Marketing authorisation holder: Janssen-Cilag AG, Gubelstrasse 34, 
6300 Zug. (CH_ CP-327595)C
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PUSH BACK EARLY.  
EXTEND LIFE.1, 2

Thomas Lautenschlager
Vorsitzender Pflegerat

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit möchten wir Sie recht 
herzlich zu unserem 19. Pflegekongress für Urologie am 19. Mai 2022
in das Kultur- und Kongresszentrum Bärenmatte in Suhr einladen.

pflegeakademie – Wieso? Weshalb? Warum?

Um weiterhin eine adäquate Versorgung der uns anvertrauten Patienten, 
Klienten und Heimbewohner ermöglichen zu können, möchte die pflege-
akademie interessierte Pflegende und Pflegehilfspersonen in einer Zeit mit 
knappen Ressourcen unterstützen. Diese Unterstützung soll durch fachspe-
zifische Kongresse unter der Einbringung von neuen, aber im Pflegealltag 
auch realistisch anwendbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen, umgesetzt 
werden.

Unsere Veranstaltungen werden immer mit den rückgemeldeten Themen-
wünschen aus den einzelnen Kongressbefragungen zusammengestellt, um 
so den auftauchenden Fragen und Problemen aus dem Praxisalltag entgegen- 
zuwirken. Ganz nach dem pragmatischen Prinzip – «Von der Pflegebasis, für 
die Pflegebasis». 

Die «Pflegeakademie» selbst wird als nonprofit Bereich geführt. Über 1’500 
Mitglieder und über 6’000 Interessierte nutzen unsere Weiterbildungen, 
um Ihr bereits wertvoll erworbenes Wissen aufzufrischen und zu erweitern. 

Fachbereiche und Schirmherren

Altersmedizin in Abklärung

Chirurgie Prof. Dr. med. Dieter Hahnloser

Gynäkologie KD Dr. med. Markus Hodel

Herzmedizin Prof. Dr. med. Alexander Kadner

Intensivmedizin Prof. Dr. med. Reto Stocker

Notfallmedizin Dr. med. Christian Gmür

Urologie Prof. Dr. med. Tullio Sulser

Innere Medizin Prof. Dr. med. Peter Ballemer

Der demographische Wandel und der entstehende
Pflegenotstand haben ein Bedürfnis an fachspezifischen 
Weiterbildungen unter den Pflegenden ausgelöst.

Mehr Infos zu den 
weiteren Kongressen auf:
www.pflegeakademie.ch

Prof. Tullio Sulser
Ärztlicher Schirmherr, Klinikdirektor, 
Klinik für Urologie, Universitätsklinik ZH

Bei der Besprechung der Pathophysiologie, Abklärung und Therapie häufiger 
Krankheitsbilder und den damit verbundenen Alltagsproblemen werden die 
Standards aber auch neueste Erkenntnisse der Urologie und Pflege vorgetra-
gen. Das Programm haben wir Ihnen beigelegt. Die Themenauswahl für das 
diesjährige Programm wurde wie auch in den vergangenen Jahren anhand 
der erhaltenen Rückmeldungen der Kongressteilnehmer und Kongressteil-
nehmerinnen aus der Kongressbefragung des Vorjahres zusammengestellt. 
Nach dem Grundsatzmotto «Von der Pflege – für die Pflege». Wir rechnen 
mit einer Teilnehmerzahl von ca. 200 Personen, vorwiegend zu 90 % aus der 
Schweiz, aber auch aus dem angrenzenden deutschsprachigen Raum.

Die einzelnen Leistungen der verschiedenen Unterstützungspakete variieren 
zwischen CHF 1’500.– und CHF 5’000.– und sind im Anmeldetalon detailliert 
aufgelistet. Sollten Sie an einer weiteren Unterstützungsleistung interessiert 
sein, welche nicht durch die Unterstützungspakete abgedeckt sind, können Sie 
gerne mit uns Kontakt aufnehmen. Die Anmeldefrist für unsere Sponsoren ist der 
30. November 2021, da ab diesem Zeitpunkt die Kongressbroschüren ge-
druckt werden. Sollten Ihrerseits noch Fragen bestehen, stehen wir Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung (+41 79 386 40 40). Für Ihre Unterstützung und 
Zusammenarbeit bedanken wir uns bereits herzlich im Voraus.

2 3

Thomas Lautenschlager
Vorsitzender Pflegerat

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit möchten wir Sie recht 
herzlich zu unserem 19. Pflegekongress für Urologie am 19. Mai 2022
in das Kultur- und Kongresszentrum Bärenmatte in Suhr einladen.

pflegeakademie – Wieso? Weshalb? Warum?

Um weiterhin eine adäquate Versorgung der uns anvertrauten Patienten, 
Klienten und Heimbewohner ermöglichen zu können, möchte die pflege-
akademie interessierte Pflegende und Pflegehilfspersonen in einer Zeit mit 
knappen Ressourcen unterstützen. Diese Unterstützung soll durch fachspe-
zifische Kongresse unter der Einbringung von neuen, aber im Pflegealltag 
auch realistisch anwendbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen, umgesetzt 
werden.

Unsere Veranstaltungen werden immer mit den rückgemeldeten Themen-
wünschen aus den einzelnen Kongressbefragungen zusammengestellt, um 
so den auftauchenden Fragen und Problemen aus dem Praxisalltag entgegen- 
zuwirken. Ganz nach dem pragmatischen Prinzip – «Von der Pflegebasis, für 
die Pflegebasis». 

Die «Pflegeakademie» selbst wird als nonprofit Bereich geführt. Über 1’500 
Mitglieder und über 6’000 Interessierte nutzen unsere Weiterbildungen, 
um Ihr bereits wertvoll erworbenes Wissen aufzufrischen und zu erweitern. 

Fachbereiche und Schirmherren

Altersmedizin in Abklärung

Chirurgie Prof. Dr. med. Dieter Hahnloser

Gynäkologie KD Dr. med. Markus Hodel

Herzmedizin Prof. Dr. med. Alexander Kadner

Intensivmedizin Prof. Dr. med. Reto Stocker

Notfallmedizin Dr. med. Christian Gmür

Urologie Prof. Dr. med. Tullio Sulser

Innere Medizin Prof. Dr. med. Peter Ballemer

Der demographische Wandel und der entstehende
Pflegenotstand haben ein Bedürfnis an fachspezifischen 
Weiterbildungen unter den Pflegenden ausgelöst.

Mehr Infos zu den 
weiteren Kongressen auf:
www.pflegeakademie.ch

Prof. Tullio Sulser
Ärztlicher Schirmherr, Klinikdirektor, 
Klinik für Urologie, Universitätsklinik ZH

Bei der Besprechung der Pathophysiologie, Abklärung und Therapie häufiger 
Krankheitsbilder und den damit verbundenen Alltagsproblemen werden die 
Standards aber auch neueste Erkenntnisse der Urologie und Pflege vorgetra-
gen. Das Programm haben wir Ihnen beigelegt. Die Themenauswahl für das 
diesjährige Programm wurde wie auch in den vergangenen Jahren anhand 
der erhaltenen Rückmeldungen der Kongressteilnehmer und Kongressteil-
nehmerinnen aus der Kongressbefragung des Vorjahres zusammengestellt. 
Nach dem Grundsatzmotto «Von der Pflege – für die Pflege». Wir rechnen 
mit einer Teilnehmerzahl von ca. 200 Personen, vorwiegend zu 90 % aus der 
Schweiz, aber auch aus dem angrenzenden deutschsprachigen Raum.

Die einzelnen Leistungen der verschiedenen Unterstützungspakete variieren 
zwischen CHF 1’500.– und CHF 5’000.– und sind im Anmeldetalon detailliert 
aufgelistet. Sollten Sie an einer weiteren Unterstützungsleistung interessiert 
sein, welche nicht durch die Unterstützungspakete abgedeckt sind, können Sie 
gerne mit uns Kontakt aufnehmen. Die Anmeldefrist für unsere Sponsoren ist der 
30. November 2021, da ab diesem Zeitpunkt die Kongressbroschüren ge-
druckt werden. Sollten Ihrerseits noch Fragen bestehen, stehen wir Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung (+41 79 386 40 40). Für Ihre Unterstützung und 
Zusammenarbeit bedanken wir uns bereits herzlich im Voraus.

2 3

Prof. Agostino Mattei  Prof. Helge Seifert   Prof. Christian Gratzke  
Vorsitz Scientific Board  Stv. Vorsitz Scientific Board  Mitglied Scientific Board  
Chefarzt Urologische Klinik,  Chefarzt Urologische Klinik,   Ärztlicher Direktor, Urologische Klinik,  
Kantonsspital Luzern  Universitätsspital Basel   Universitätsklinikum Freiburg 

Prim. Univ. Prof. Dr.  Thomas Lautenschlager  Prof. Tullio Sulser
Stephan Madersbacher, FEBU  Kongressorganisation  Mitbegründer Symposium
Abteilung für Urologie und Andrologie,  Fachexperte Gesundheitswesen, Facharzt für Urologie FMH, Basel/
Klinik Favoriten  LH Medical Management GmbH, Luzern Zürich und Stiftungsratspräsident
     Stiftung Urologische Forschung            
  



Programm 27. Oktober 2023

09.00 Uhr Begrüssung durch Prof. Dr. Agostino Mattei 
 
09.15 Uhr  Prostatakarzinom
  Moderation: Prof. Helge Seifert, 
	 	 	 										Dr.	med.	Luca	Afferi

 . Sequenz: Molekulare Diagnostik mittels PSMA-liganden  
  beim Prostatakarzinom
    Univ.-Prof. Frederik L. Giesel

 . Neoadjuvante Hormontherapie
    Prof. Steven Jonieau

 . Fortgeschrittenes Prostatakarzinom
	 			Prof.	David	Pfister

10.45	Uhr		 	 Kaffeepause	(Industrieausstellung)

11.15 Uhr  Gastreferat
  Moderation: Prof. Agostino Mattei, 
	 	 	 											Prof.	David	Pfister

 . Lymphadenektomie 
       Prof. Karim Toujier  
  . Update Uro-Pathologie
    Prof. Holger Moch

12.15 Uhr     Update Inkontinenz 2023 I 
   Moderation: PD Dr. med. Markus Grabbert,  
                                                     PD Dr. med. Matthias Walter, PhD 

 . Männlicher IKO
    PD Dr. med. Ralf Anding

 . Wie sediere ich eine Blase im 2023
      Prof. Thomas Kessler 

13.15	Uhr			 Mittagspause	(Industrieausstellung)

14.00 Uhr Chirurgische Therapie des Prostatakarzinoms mit  
 maximalem Funktionserhalt | Pre- Record Videos
 Moderation:	Prof.	Philipp	Mandel,	 
	 	 	 							Dr.	med.	Christoph	Würnschimmel
 . Standard nerve sparing

        Prof. Markus Graefen
 . Igloo Technique
  Prof. Agostino Mattei
 . Retzius Sparing
  Dr. med. Paolo Dell‘Oglio

15.30	Uhr	 Kaffeepause	(Industrieausstellung)

16.00 - BPS 
17.30 Uhr Moderation:  Prof. Thorsten Bach,  
	 	 	 								Dr.	med.	Philipp	Baumeister
 . Individualisierte minimal-invasive BPS Therapie

       PD Dr. med. Dominik Abt
 . Anatomische Enukleation der Prostata
     Prof. Thomas R.W. Herrmann
 . Roboter-assistierte Adenomektomie

             Dr. med Toni Franz

Programm 27. Oktober 2023



Programm 28. Oktober 2023

09.00 Uhr  Infektiologie
   Moderation:	Prim.	Univ.	Prof.	Dr.	Stephan	Madersbacher,	FEBU,		
             Dr. med. Kathrin Bausch

 . STD, Infektiologie, zunehmende Migration – Pit falls
	 			PD	Dr.	med.	Giuseppe	Magistro
 . Infektionsprophylaxe
    Prof. Dr. med. Florian Wagenlehner

10.00	Uhr	 	 Kaffeepause	(Industrieausstellung)

10.30 Uhr  Neue Therapieansätze
   Moderation: PD Dr. med. Ashkan Mortezavi

 . PARP Inhibitoren, neue Systemtherapien
    Prof. Christian Gratzke
 . Digital Health in der Urologie – Chancen & Risiken
	 			Prof.	Christian	Wülfing
 . Installationstherapy beyond BCG in NMIBC
    Prof. Marco Moschini

12.00	Uhr		 	 Kaffeepause	(Industrieausstellung)

12.30 Uhr  Update Inkontinenz 2023 II 
  Moderation:  PD Dr. med. Markus Grabbert,  
              PD Dr. med. Ralf Anding

 . Weibliche IKO
	 			Prof.	Emmanuel	Chartier-	Kastler
 

13.00 Uhr Challenging our Experts
 Experts:		Prof.	Christian	Gratzke,	 
	 	 	 Prim.	Univ.	Prof.	Dr.	Stephan	Madersbacher,	FEBU,		
und   Prof. Georgios Gakis
  . Fallvorstellung 1

				 			Dr.	med.	Christoph	Würnschimmel
 . Fallvorstellung 2
  Dr. med. Michaela Mack

13.45 - Trial in progress - Forschung leicht gemacht 
14.15 Uhr Moderation: Prof. Christian Gratzke,  
          Prof. Georgios Gakis
 . Übersicht der wichtigsten urologischen laufenden  
    Studien: komplizierte Forschung einfach erklärt

       PD Dr. med. Christian Fankhauser
 

Programm 28. Oktober 2023



Not
Here

Symptomatische Behandlung der hyperaktiven Blase (OAB) mit den Symptomen 
erhöhte Miktionsfrequenz, imperativer Harndrang und/oder Dranginkontinenz.
Abgabekategorie: B. Kassenzulässig.
Weitere Informationen finden Sie in der Betmiga™ Fachinformation
unter www.swissmedicinfo.ch.  

Astellas Pharma AG  
Richtiring 28, CH-8304 Wallisellen  
Switzerland, www.astellas.ch

Betmiga. LOGISCH!

Date of preparation: 04/2023 
MAT-CH-BET-2023-00026

Referenten
& Moderatoren

Prof. Thorsten Bach
Asklepios	Westklinikum	Rissen,
Klinik	für	Urologie,	Hamburg

Prof. Helge Seifert
Universitätsspital	Basel,	Urologie

Dr. med. Luca Afferi
European	Society	of	Residents	in	Urology	–	ESRU

Univ.-Prof. Frederik L. Giesel
Department	of	Nuclear	Medicine
University	Hosptial	Duesseldorf	(UKD)

Prof. Steven Jonieau
Oncologic,	Robotic	and	Reconstructive	Urology
Dept	of	Urology	|	University	Hospitals	Leuven

Prof. David Pfister
Uro-Onkologisches Zentrum, Uniklinik Köln

PD Dr. med. Markus Grabbert
Universitätsklinikum Freiburg
Department	Chirurgie	-	Klinik	für	Urologie

PD Dr. med. Matthias Walter, PhD
Klinik	für	Urologie,	Universitätsspital	Basel	

PD Dr. med. Ralf Anding
Universitätsspital	Basel,	Urologie

Prof. Thomas Kessler
FMH · Verbindung der Schweizer Ärztinnen  
und Ärzte

Prof. Agostino Mattei
FMH	Urologie,	FMH	Operative	Urologie,	FEBU
Luzerner	Kantonspital	

Prof. Dr. Karim Toujier
Attending	Surgeon.	Urology	Service,	Dept.	of	
Surgery.	Professor	of	Urology.
Weill Cornell Medical School.
Memorial Sloan Kettering Cancer Center
Sidney	Kimmel	Center	for	Prostate	and	Urologic	
Cancers

Prof. Holger Moch
Institut	für	Pathologie	und	Molekularpathologie
Universitätsspital	Zürich	(USZ)

Prof. Philipp Mandel
Klink	für	Urologie,	Universitätsklinik	Frankfurt	am	
Main

Dr. med. Christoph Würnschimmel
Klinik	für	Urologie,	Luzerner	Kantonsspital

Prof. Markus Graefen
Universitätsklinikum	Hamburg-Eppendorf,
Martini Klinik Prostatakrebszentrum, Hamburg

Dr. med. Paolo Dell‘Oglio
Dipartimento	di	Urologia,	ASST	Grande	Ospedale	
Metropolitano	Niguarda,	Piazza

Dr. med. Philipp Baumeister
Klinik	für	Urologie,	Luzerner	Kantonsspital

PD Dr. med. Dominik Abt
Klinik	für	Urologie,	Spitalzentrum	/	 
Centre	hospitalier,	Biel/Bienne

Prof. Thomas R.W. Herrmann
Urologie	Spital	Thurgau	AG	(STGAG)
Urologie	Kantonsspital	Frauenfeld



Referenten
& Moderatoren

Univ.-Prof. Jens Uwe Stolzenburg
Universitätsklinikum	Leipzig,	Klinik	und	Poliklinik
für	Urologie,	Leipzig

Prim. Univ. Prof. Dr. Stephan 
Madersbacher, FEBU
Abteilung	für	Urologie	und	Andrologie,	 
Klinik Favoriten

Dr. med. Kathrin Bausch
Universitätsspital	Basel,	Urologie	

PD Dr. med. Giuseppe Magistro
Klinik	für	Urologie,	Asklepios	Westklinikum	Ham-
burg GmbH, Akademisches Lehrkrankenhaus der
Christian-Albrechts-Universität-zu-Kiel

Prof. Dr. med. Florian Wagenlehner
Universitätsklinikum	Giessen	(UKGM)

Prof. Tilman Kälble
Leiter	des	Nierentransplantationszentrums
Klinikum	Fulda,	Universitätsmedizin	Marburg	–	
Campus	Fulda

PD Dr. med. Ashkan Mortezavi
Universitätsspital	Basel,	Urologie

Prof. Christian Gratzke
Universitätsklinikum Freiburg
Department	Chirurgie	-	Klinik	für	Urologie

Prof. Christian Wülfing
Asklepios	Klinik	Altona	
Mitglied	im	Asklepios	Tumorzentrum	Hamburg

Prof. Marco Moschini
Urologo,	IRCCS	Ospedale	San	Raffaele

Prof. Emmanuel Chartier- Kastler
Hopital	Universitaire	Pitié-Salpétrière
AP-HP.Sorbonne	Université

Prof. Georgios Gakis
Universitätsklinik	und	Poliklinik	für	Urologie
Universitätsklinikum	Halle	(Saale)
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Dr. med. Michaela Mack
Spital	Uster,	Urologie,	Uster

PD Dr. med. Christian Fankhauser
Luzerner	Kantonsspital,	Klinik	für	Urologie

Ersetzt  

Prostagutt®-F 

Erweiterte  

Indikation 1

Liste B 1

Die überzeugende Lösung 
mit dem dualen Wirkmechanismus 2

• Gute Wirksamkeit – auch im Vergleich mit Tamsulosin und Finasterid 3, 4

• Optimal und effektiv in der Langzeittherapie der BPH 5, 6

• Einziges pflanzliches Arzneimittel mit Indikation BPH in der Liste B 1

Zur Linderung 
von Beschwerden 
infolge benigner 
Prostatahyperplasie 1

Gekürzte Fachinformation Prostaplant®-F
Zusammensetzung: 1 Kapsel enthält: 160 mg standardisierter lipophiler Trockenextrakt aus Sägepalmfrüchten und 120 mg Trockenextrakt aus Brennnesselwurzel, 
eingestellt auf 18  mg Aminosäuren. Hilfsstoffe: Color.: E  131. Indikationen:  Zur Linderung von Beschwerden infolge von benigner Prostatahyperplasie. 
Dosierung: 2‑mal täglich 1 Kapsel unzerkaut mit etwas Flüssigkeit einnehmen. Die Dauer der Anwendung ist zeitlich nicht begrenzt. Eigenschaften/Wirkungen: 
Sabalextrakt wirkt inhibitorisch sowohl auf die 5α‑Reduktase als auch auf die Aromatase. Urticaextrakt hemmt die Aromatase. Die Kombination der Extrakte in 
Prostaplant®‑F führt bezüglich der Aromatasehemmung zu einem deutlich additiven Effekt. Unerwünschte Wirkungen: In seltenen Fällen können leichte Magen‑
Darm‑Beschwerden auftreten. Interaktionen: Keine bekannt. Packungen: 60 und 120 Kapseln. Verkaufskategorie: B. Schwabe Pharma AG, 6403 Küssnacht 
am Rigi. Weitere Informationen siehe www.swissmedicinfo.ch.

Referenzen
1. www.swissmedicinfo.ch 2. Koch E. et al. Pharmakologische Wirkungen von Sabal‑ und Urtica extrakten als Grundlage für eine rationale Therapie der BPH. Der 
Urologe (B) 1994; 34: 90–95. 3. Engelmann U. et al. Efficacy and Safety of a Combination of Sabal and Urtica Extract in Lower Urinary Tract Symptoms. Arzneim.‑
Forsch./Drug Res. 2006; 56, No. 3: 222–229. 4. Sökeland J. et al. Kombination aus Sabal‑ und Urticaextrakt vs. Finasterid bei BPH (Std. I bis II nach Alken). 
Der Urologe (A) 1997; 36: 327–333. 5. Sökeland J. et al. Results from a seven years follow‑up investigation. Long‑term effects of PRO 160/120 in BPH patients. 
Therapie Report aktuell, Uro‑News 2007; 3: 68–69. 6. Lopatkin N. et al. Long‑term efficacy and safety of a combination of sabal and urtica extract for lower urinary 
tract symptoms – long‑term follow‑up of a placebo‑controlled, double‑blind, multicenter trial. Int Urol Nephrol 2007; 39 (4): 1137–46. 02/22
Alle Referenzen können bei Schwabe Pharma angefordert werden.
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Prostaplant-F_Anzeige_210x297mm_DE_FR_IT.indd   1 08.02.2022   13:40:14



Allgemeine Informationen

Veranstaltungsort

Tagungszentrum 
Sankt Anna Stiftung 
Tivolistrasse 21 
6006 Luzern 
www.annastiftung.ch

Die St. Anna-Schwestern sind eine katholische Gemeinschaft mit Mutterhaus in Lu-
zern/Schweiz. Die Gemeinschaft wurde 1909 von Wilhelm Meyer, Regens am Pries-
terseminar Luzern, und von Hans von Matt, Nationalrat aus Stans, gegründet, «um die 
Not der damaligen Zeit zu lindern». Die Schwestern setzten sich während Jahrzehnten 
für Frauen und Kinder, in der Bildung, im Gesundheitswesen und in der

Sozialarbeit ein. Die Stiftung St. Anna Schwestern steht in KEINEM ZUSAMMEN-
HANG mit der Klinik Hirslanden.

Teilnahmegebühr

Symposium beide Tage CHF 235.– inkl. Verpflegung

Credits

11 SGU 



Anmeldung

Brennpunkt Urologie
am 27./28. Oktober 2023

Name

Vorname

Titel

Strasse

PLZ/Wohnort

Land

E-Mail

Datum/Unterschrift
(Bitte in Blockschrift ausfüllen)

online www.brennpunkt-urologie.ch 
oder per Mail an 
anmeldung@med-management.ch

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Thomas Lautenschlager gerne zur Verfügung 
unter +41 61 921 71 74 oder TL@med-management.ch

Online 
Anmeldung

Alle Fachgebiete unter einem Dach

www.medica.ch

 Allergologie
 Autoimmun-Diagnostik
 Drug-Monitoring
 Endokrinologie
 Hämatologie / Immunhämatologie
 HIV- und HCV-Therapiemonitoring
 Immunologie
 Infektionsserologie
 Klinische Chemie
 Medizinische Genetik

 Metall-Analytik
 Mikrobiologie
 Molekulare Diagnostik
 Parasitologie
 Spurenelement-Analytik
 Tumordiagnostik
 Klinische Pathologie
 Molekulare Pathologie
 Histologie
 Zytologie

...und Ihre Partnerlabors

Wolfbachstrasse 17, Postfach, 8024 Zürich, Telefon 044 269 99 99  
F a x  0 4 4  2 6 9  9 9  0 9 ,  i n f o @ m e d i c a . c h,  w w w. m e d i c a . c h

Ihr Laborpartner
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